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Deutsche investieren mehr in Freizeit:
Neue Umfrage zeigt Preisbereitschaft
Deutsche sind bereit, mehr für Freizeitaktivitäten zu
zahlen, trotz Inflation. Ein Vergleich zeigt signifikante

Preiserhöhungen.

Eine aktuelle Veröffentlichung der Hamburger BAT-Stiftung für
Zukunftsfragen zeigt ein bemerkenswertes Verhalten der
Deutschen in Bezug auf Freizeitaktivitäten: Trotz der steigenden
Preise durch Inflation sind die Menschen bereit, für bestimmte
Freizeitvergnügungen mehr Geld auszugeben. Dies wirft
interessante Fragen über das Konsumverhalten in Zeiten
wirtschaftlicher Unsicherheit auf.

Preiserhöhungen im Freizeitbereich

Die Studie, die auf einer Online-Befragung von 2.000
Erwachsenen im Alter von 18 Jahren und älter basiert, zeigt
signifikante Preisänderungen im Vergleich von 2014 bis 2024.
Ein Beispiel ist der Restaurantbesuch, bei dem die Deutschen
angeben, für eine Mahlzeit im Jahr 2024 im Durchschnitt 31,70
Euro als angemessen zu empfinden – eine Erhöhung um fast 34
Prozent im Vergleich zu 23,70 Euro zehn Jahre zuvor.

Unterschiedliche Akzeptanz von
Preisänderungen

Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, dass die Akzeptanz
von Preiserhöhungen je nach Freizeitaktivität variiert. Während
die Menschen für den Eintritt in Freizeitparks bereit sind, fast 40
Prozent mehr auszugeben, ist die Bereitschaft, höhere Preise für



den Besuch eines Spaßbades zu zahlen, nur um sieben Prozent
gestiegen. Dies zeigt ein deutliches Spannungsverhältnis
zwischen unterschiedlichen Freizeitangeboten und deren
Wertwahrnehmung durch die Bevölkerung.

Gründe für eine höhere
Zahlungsbereitschaft

Diese Anpassung der Zahlungsbereitschaft hat mehrere
Ursachen. Die Stiftung führt an, dass viele Deutsche Aktivitäten
wie den Besuch von Freizeitparks als besondere Erlebnisse
betrachten, für die sie bereit sind, tiefer in die Tasche zu greifen.
Darüber hinaus investieren Freizeitparks kontinuierlich in neue
Attraktionen, was höhere Eintrittspreise zur Folge hat. Der
Vergleich zu anderen Ländern, wie etwa Frankreich, zeigt, dass
die Bevölkerung dort hohe Preise für Lebensmittel akzeptiert, da
diese als normal gelten. Diese Wahrnehmung könnte auch in
Deutschland eine Rolle spielen.

Ein Blick in die Zukunft

In Anbetracht der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage und der
Inflationsrate könnte dieses Verhalten auch auf ein langsames
Umdenken der Deutschen im Umgang mit Geld hinweisen. Die
Daten legen nahe, dass die Bevölkerung zunehmend bereit ist,
für Qualität und besondere Erlebnisse mehr zu investieren. Das
könnte möglicherweise auch andere Bereiche des Konsums
beeinflussen und Maßnahmen zur Stärkung des
Wirtschaftswachstums unterstützen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Studie der BAT-
Stiftung für Zukunftsfragen einen faszinierenden Einblick in das
Konsumverhalten der Deutschen bietet. Sie zeigt, dass trotz
wirtschaftlicher Herausforderungen ein gewisser Wert auf
Freizeitaktivitäten gelegt wird, was sowohl für Unternehmen als
auch für die Gesellschaft insgesamt von Bedeutung sein kann.
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